
Konzept zur Reduktion von Barrieren 
Abschlussveranstaltung am Institut für Digitale Teilhabe 
(8.10.2026)

1️. Was uns bei der Abschlussveranstaltung als Organisator*innen wichtig ist: 

 Teilhabe für „alle“ (Präsenz & digital gleichwertig - Konzeption von 
niederschwelligen Beteiligungsformaten)

 Universal Design (möglichst viele Bedarfe von Anfang an mitdenken)
 Mehrkanal-Kommunikation (visuell, auditiv, schriftlich)
 Frühzeitige Bedarfsabfrage (bei Anmeldung zur Veranstaltung) 
 Transparenz (klare Infos zu Maßnahmen zur Reduktion von Barrieren)

2️. Was das konkret in der Planung und Organisation der Veranstaltung im 
Vorfeld für uns bedeutet: 

A) Veranstaltungsort (Präsenz Teilnahme)

 Zugänglichkeit

 Stufenloser Zugang / Rampe / Aufzug
 Barrierefreie Toiletten
 Sitzplätze mit Bewegungsfläche für Rollstühle
 Gute Beleuchtung
 Akustisch geeigneter Raum (wenig Hall)

Orientierung

 Klare Beschilderung (große Schrift, Kontrast)
 Gut sichtbare Wegführung
 Lageplan vorab online verfügbar

Akustik & Hören

 Mikrofonpflicht für alle Sprechenden
 Kein „aus dem Raum heraus“ sprechen ohne Mikrofon (analog)

Ruheraum

 Rückzugsraum für Personen mit Bedarf
 möglichst niedrige Reizumgebung

Pausenraum 

• Für Arbeitsassistenzen

Catering 

• Catering wird in einem separaten Raum aufgebaut, um Reize zu minimieren 
• Allergene bei den Speisen werden gekennzeichnet sein



• Allergien und Unverträglichkeiten werden bei der Anmeldung abgefragt (bei Bedarf 
entsprechend angeben) 

Weitere Angebote 

 Schriftdolmetschung (in deutscher Sprache) bei analoger Teilnahme möglich (Bedarf 
bei Anmeldung zur Veranstaltung angeben)

 Gebärdensprachdolmetschung (in deutscher Sprache) bei analoger Teilnahme 
möglich (Bedarf bei Anmeldung zur Veranstaltung angeben)

B) Digitale Teilnahme

Plattform (wird noch bekannt gegeben!)

 Screenreader-kompatibel
 Bedienbar per Tastatur
 Untertitel-Funktion integrierbar 
 Chatfunktion nutzbar

Weitere Angebote 

 Schriftdolmetschung (in deutscher Sprache) bei digitaler Teilnahme möglich (Bedarf 
bei Anmeldung zur Veranstaltung angeben)

 Gebärdensprachdolmetschung (in deutscher Sprache) bei digitaler Teilnahme 
möglich (Bedarf bei Anmeldung zur Veranstaltung angeben)

 Gute Kameraeinstellung der vor Ort stattfindenden Aspekte / Inhalte (z.B. 
Sprecher*innen gut sichtbar) 

Materialien

 Präsentationen barrierefrei:
o Hoher Kontrast
o Mindestens 24pt Schrift
o Alternativtexte bei Bildern

 Dokumente als PDFs oder HTML / Vorher abrufbar (1 Woche vor Veranstaltung)

C) Hybrid-Aspekte (Kombination aus Präsenz und digitaler Teilnahme) 

Die Veranstaltung wird als hybride Veranstaltung geplant. Das heißt: Eine gleichwertige 
Teilnahme der Personen vor Ort wie auch online wird durch eine technische Begleitung, 
konzeptionelle Gestaltung (von Beteiligungsformaten) und eine externe Moderation 
unterstützt. Ziel ist es, dass eine aktive Teilnahme sowohl vor Ort wie auch digital möglich 
ist. 

Der Vormittag ist hybrid geplant. Nach der Mittagspause geht es dann in parallelen Sessions 
(in Präsenz und digital) weiter. Es werden für den jeweiligen Raum entsprechende 
Beteiligungsformate entwickelt, damit die Teilnehmenden die Möglichkeit haben, sich aktiv 
einbringen zu können. 



Zum Ende der Veranstaltung werden die Ergebnisse von der vor Ort arbeitenden Gruppe 
und der online arbeitenden Gruppe durch die Moderation zusammengeführt und damit ein 
gemeinsamer Abschluss der Veranstaltung ermöglicht.  

D) Kommunikation & Anmeldung

Einladung & Anmeldung

 Klare Struktur
 Screenreader-tauglich
 Angaben zur Barrierefreiheit transparent dargestellt (per PDF auf Veranstaltungsseite

verlinkt)

Bedarfsabfrage im Anmeldeformular

Folgende Bedarfe werden bei der Anmeldung abgefragt:

 Haben Sie Allergien gegen bestimmte Lebensmittel?
 Werden Assistenzen mitgebracht?
 Gibt es Bedarfe die im Vorfeld bei der Planung und Organisation der Veranstaltung 

(mit Blick auf Behinderung / Beeinträchtigung / Einschränkungen) berücksichtigt 
werden sollten?

 Benötigen Sie Gebärdendolmetschung?
 Benötigen Sie Schriftdolmetschung?
 Wünschen Sie eine Bescheinigung über die Teilnahme an der Veranstaltung?

Außerdem ein offenes Feld für individuelle Bedarfe.

E) Programmgestaltung / Konzept 

Moderation 

 Regelmäßige Pausen
 Klare Moderation
 Redezeiten begrenzen
 Visualisierung gesprochener Inhalte
 Chatfragen werden laut vorgelesen

Unterschiedliche Konzepte für Beteiligungsformate (für in Präsenz Teilnehmende / 
digital Teilnehmende): 

Es werden Formate für eine Teilnahme in Präsenz und digital konzipiert. Eine echte 
Teilnahme soll in beiden „Räumen“ möglich sein. Die Schnittstelle („hybrid“) wird durch 
Konzeption und Moderation gestaltet und begleitet. 

F) Personal 

 Sensibilisiertes Orga-Team
 Briefing für Referent*innen (Maßnahmen zur Barrierefreiheit vorab zusenden)
 Awareness-Team (Studentische Hilfskräfte, die vor Ort wie auch digital als 

Ansprechpersonen zu Aspekten der Barrierefreiheit zur Verfügung stehen)
 externe Moderation und Konzeption der Veranstaltung 



 externe Begleitung zur technischen Umsetzung einer barrierefreien hybriden 
Veranstaltung

Sie haben Fragen zum Konzept bzw. zur Veranstaltung mit Blick auf Barrieren? 
Dann können Sie sich vertrauensvoll an das Orga-Team wenden: 

• Dr. Ann Kristin Haverich (ann-kristin.haverich@hs-bremen.de)
• Dr. Barbara Neukirchinger (Barbara-Anna.Neukirchinger@hs-bremen.de)
• Kian Lamprecht (klamprecht@stud.hs-bremen.de) 

Hinweis: Das Konzept befindet sich noch in der Entwicklung und wird bis Ende 
August finalisiert werden. Wenn Sie sich in der Zwischenzeit für die Veranstaltung 
angemeldet haben, dann wird Ihnen das finale Dokument noch einmal zugesandt. 
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